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Die beiden Künstlerinnen wollen mit ihren Werken die dominanten, patriarchalen
Strukturen in der Gesellschaft und katholischen Kirche sichtbar machen.

Von Karl Traintinger

Beim Betreten des zweiten Ausstellungsraumes fällt sofort die große weißgraue, mittig aufgestellte
Figur auf. Es ist die „Ovarienkrone“ von Renate Hausenblas, hergestellt aus Hasendraht, Zeitungen und
Mehlkleister. Darüber hängen einem Schneesturm ähnlich 24 Augen aus Zeitungspapier mit Mehl,
Tempera und Karton, auch von Hausenblas. Rundum im Raum verteilt sind mehrere große Stoff-Vulven
von Ina Loitzl zu sehen, leuchtend rot mit verschiedenen Zubildungen.

Im dritten Raum stellt Renate Hausenblas mit ihren Arbeiten die männliche Vorherrschaft in der Kirche
in Frage. Sie vertauscht dabei Geschlechterrollen und stellt alte Traditionen ironisch in Frage.

https://dorfzeitung.com/redaktionsteam/dr-karl-traintinger/
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Die gut besuchte Vernissage fand am Equal-Pay-Day, dem 14. Februar 2024 im Museumspavillon der
Stadtgalerie Salzburg statt. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung mit einer Performance von
Sina Moser.

Letztendlich frage ich mich, welche Botschaft mir die beiden Frauen nachhause mitgeben wollten.
Warum ausgerechnet Vulvabilder Frauen in der Gesellschaft sichtbarer machen sollen, ist für mich
nicht nachvollziehbar.

Die Grünen und das Vulva-Weckerl >

Freunde helfen der Dorfzeitung

Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es uns möglich, unabhängig zu bleiben. Ihre laufende
Unterstützung macht den Unterschied.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://equal-pay-day.at/epd-2024-in-oesterreich/
https://dorfzeitung.com/gruene-und-das-vulva-weckerl/
https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

